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Kreisliga Herren Gruppe 1

TSV Varrel : TuS Wagenfeld II 
Mittwoch, 12.04.2023, 20:00 Uhr

Rehling und Schneekönig in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als Niklas Schneekönig nach 3 Stunden Spielzeit und 8
Fünf-Satz-Spiele den letzten Punkt für die Gäste des TuS Wagenfeld II im Match der Kreisliga
Herren Gruppe 1 verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TSV Varrel, das eine
6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:32) hinnehmen musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Rehling und Schneekönig welche in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 14. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 13:15.

Los ging es mit den Doppeln. Kemmann / Gerdes konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen
und ließen Burmeister / Hagedorn beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. 11:9, 6:11, 11:7, 4:11,
13:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Ahrens / Kemmann und Fecht / Hagedorn den
letzten Ballwechsel spielten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Ahrens / Kemmann
endete. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Plate / Höfener bei ihrer 1:3-Niederlage von
Rehling / Schneekönig dann doch niedergerungen worden. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Simon
Kemmann seinen Gegner Ralph Burmeister beim eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Nicht einen
Satzgewinn überließ Oliver Ahrens seinem Gegner Christian Fecht beim überzeugenden 3:0-Sieg
und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig später ging
es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. 2:3 endete
anschließend das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Werner
Gerdes und Maik Hagedorn aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das
Konto der Gäste ging. Ohne Satzgewinn für Heiko Plate verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Magnus Rehling. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Es war ein langes Spiel, bis Thomas
Höfener seine 2:3-Niederlage gegen Niklas Schneekönig quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Fabian Kemmann das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Olaf
Hagedorn noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Simon Kemmann gewann hingegen sein Spiel gegen Christian Fecht
eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 3:0. Lange umkämpft war die
Partie zwischen Oliver Ahrens und Ralph Burmeister, bevor sich der Gastspieler mit 6:11, 11:5, 4:11,
11:9, 7:11 durchsetzte und Burmeister seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Unglücklich war
Werner Gerdes in der Begegnung gegen Magnus Rehling, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:16 (Gerdes) und 16:9
(Rehling). Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gab Heiko Plate bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen
Maik Hagedorn noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Thomas
Höfener gelang es Olaf Hagedorn zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Fabian Kemmann und Niklas
Schneekönig, bevor das 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
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zwei Bällen Vorsprung für Schneekönig endete. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte
mit.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Varrel am 14.04.2023 gegen den TSV
Bassum III erneut um Punkte. Die Mannschaft des TuS Wagenfeld II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 13:15. Für sie ist die Saison damit
Geschichte.

 Statistik:
 TSV Varrel

Doppel: Kemmann / Gerdes 1:0, Ahrens / Kemmann 1:0, Plate / Höfener 0:1 
Einzel: S. Kemmann 2:0, O. Ahrens 1:1, W. Gerdes 0:2, H. Plate 0:2, T. Höfener 1:1, F. Kemmann 0:
2 

 TuS Wagenfeld II
Doppel: Fecht / Hagedorn 0:1, Burmeister / Hagedorn 0:1, Rehling / Schneekönig 1:0 
Einzel: C. Fecht 0:2, R. Burmeister 1:1, M. Rehling 2:0, M. Hagedorn 2:0, O. Hagedorn 1:1, N.
Schneekönig 2:0


